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EinWohnbauderGemeindeWienin Ybbs . d .Donau.
Die Gemeinde Wien beabsichtigt,für die Angestellten der

WienerLandes-Heil-undPflegeanstaltfür Geisteskrankein Ybbsa .d .Donau
ein Wohnhauszu errichten .Für den Bau steht eine rund 1000 Quadratmetergros

se Bauparzelle zur Verfügung ,von der vorläufig nur rund 10 Prozent verbaut

werden .Die Anlagewird zwei - unddreigeschossig gebaut und soll 20Wohnungen
in verschiedener Grösse ,ausserdemWaschküchenund Trockenbödenenthalten .

AlleWohnungenwerdenmitWasserundelektrischerLichtleitungversehen,er-¬
halten ausnahmsloseinenVorraummit einemWasserklosett .DietechnischeAus-¬
führungdes Baueserfolgt in der gleichenWeisewiebei denWienerWohnbau-¬
ten derGemeindeWien .DieKostendesWohnhausesin Ybbsa .d .Donauwerdenrun
293 . 000Schillingbetragen .

o+NeueBautenundErweiterungenimstadtischenGaswerkLeopoldau.
+Die Direktion der städtischen Gaswerkebeabsichtigt ,

die bestehende Kohlenlagergrube zu erweitern und eine neue Zentralschalt - ¬

station als Anbau an die bestchende Schaltstation im Gaswerk Leopoldau zu

errichten .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltunghatinseiner
letztenSitzungdie Baubewilligungfür die ErweiterungunddenZubauimGas-¬
werkeLeopoldaugenehmigt.

. - .- .- - .--

DiehygienischeKontrolledesWienerWassers.
Die hygienische Kontrolle der Wiener Zentralwasserver -

sdrgung ,die vom stadtischen Gesundheitsamt durchgeführt wird ,wird durch einc
Reihe von modernen Einrichtungen besorgt ,die es ermöglichen ,das in Wienein - ¬
langende Wasser der ersten und zweiten Hochquellenleitung ,ebenso das Wasser
der Kaiserbrunnquelle und des Leitungskanals in Kaiserbrunn auf seinen Ge - ¬
halt an Gärungserregern täglich in Laboratorien zu untersuchen .DasWasser ,
das von der Fuchspassquelle ,der Reisthalquelle und Wasseralmquelle nach Wien
+komunt „ wird dreimal wöchentlich durch das Laboratorium in Nass fald geprüft .

Alle zwei Monate finden ausserdem bakteriologische,physikalische und cheni¬
sche Untersuchungen des Wiener Wassers durch die hygienische Untersuchungs - ¬
stelle des städtischen Gesundheitsamtes,so wie in den Laberatorien in Kaiser
brunn und Nasswald unter Oberleitung des städtischen Gesundheitsamtes statt .
Wie der Verwaltungsbericht aus dem Jahre 1929 mitteilt ,wurden ausser diesen
regelmässigen Untersuchungen von der hygienischen Untersuchungsstelle des Go
sundheitsamtes 53 bakteriologische und 38 physikalisch - chemische Analysen
für verschiedene Wasserversorgungsprojekte durchgeführt .In einer grossen Ver¬
suchsreihe wurde der Einfluss der Durchleitung des Hochquellenwassers durch
Turbinenanlagen auf den Gasgehalt des Wassers geprüft .Die Brunnenwasseranla¬
ge ( Lokalwasser ) hatim vorigen Jahre nur in wenigen Fällen eine hygienische
Begutachtungerfordert .E
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